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Bezug: 
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Zu oa. Bezug dankt die Österreichische Apothekerkammer für die 

Übermittlung des Gesetzesentwurfes und nimmt dazu wie folgt 

Stellung: 

Es ist uns ein besonderes Anliegen, daß insbesondere für die 

Studienrichtungen Medizin, Veterinärmedizin und Pharmazie wie 

bisher weiterhin der Nachweis von Lateinkenntnissen eine Studien

voraussetzung darstellt. 

Es ist die einwandfreie Beherrschung der lateinischen Sprache für 

die genannten Disziplinen deshalb von wesentlicher Bedeutung, 

weil praktisch der gesamte Fach-Wortschatz auf Latein beruht. 

Eine sichere Ausübung des Berufes hängt daher auch wesentlich von 

einer gesicherten und umfassenden Kenntnis der lateinischen 

Sprache ab. 
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Wir weisen dabei auch darauf hin, daß die lateinische Sprache 

bzw. die Befassung mit ihr nicht nur für das Niveau der Ausbil

dung von Bedeutung ist, sondern vor allem auch die analytischen 

Fähigkeiten trainiert und fördert. Die Beschäftigung mit der 

lateinischen Sprache und Kultur liefert auch einen entsprechenden 

Beitrag zur Persönlichkeits- und Allgemei~bildung.der Schüler und 

schafft ein historisch kulturelles Bewußtsein. Ein allgemeiner 

Verzicht darauf wäre nach unserer Auffassung ein Bekenntnis zur 

Verarmung der umfassenden Allgemeinbildung. 

Wir bitten daher ebenso höflich wie nachhaltig, den Nachweis von 

Grundkenntnissen des Lateinischen weiterhin als Voraussetzung für 

die Studien der Medizin, Veterinärmedizin und Pharmazie vorzuse

hen. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden unter einem dem 

Präsidium des Nationalrates übermittelt. 
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